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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Programmbereinigung 

Pintsdi Bamag/Telefunicen
Die Pintsch Baraag AG. und die Tele- 
funken G.m.b.H. sind im Interesse 
einer rationellen Betriebsführung über­
eingekommen, das A rbeitsgebiet der 
Pintsch Electro G.m.b.H., Konstanz, 
einer hundertprozentigen Tochter der 
Pintsch Bamag AG., aufzuteilen. Die 
Pintsch Bamag AG. behält ihre trad i­
tionellen Stammgebiete, wie Seezei­
chen, Signalanlagen, Regeltechnik, 
Fahrzeugbeleuchtung, sowie die Pintsch 
Licht G.m.b.H., München, und wird 
diese Gebiete in ihren vorhandenen 
und dafür besonders geeigneten Fer­
tigungsstätten ausbauen. Telefunken 
erw irbt aus der Pintsch Electro die 
Gebiete Nachrichten- und Inform ations­
technik. durch Übernahme der Geschäfts­
anteile dieser Gesellschaft. Telefunken 
erhält hierdurch eine Abrundung ihres 
Programms. (je,gfuni;.en GmbH., Berlin)

Deutsche Rundfunltsender für Tunesien
Einen 100-kW -M ittelwellensender und 
einen 50-kW -Kurzwellensender gab der 
G eneraldirektor des tunesischen Rund­
funks, M 'hadbi, bei Telefunken in Auf­
trag. Mit diesen Sendern beabsichtigt 
die tunesische Regierung ein unabhän­
giges Rundfunknetz zu errichten.
Der M ittelwellensender dient der Ver­
sorgung Tunesiens und der angrenzen­
den Länder, während der mit Richt­
strahlantennen ausgestattete Kurzwel­
lensender vor allem in die arabischen 
Länder w irken soll. Durch die Lage der 
Stadt Tunis, in deren Nähe der Sender 
stehen wird, ergibt sich die Möglich­
keit, die Richtantenne durch Umkeh­
rung von Strahler und Reflektor en t­
weder nach W esten Richtung Marokko 
oder nach Osten nach Lybien und 
Ägypten in den Nahen Osten w irken 
zu lassen. (Telefunken GmbH., Berlin!

Atom vertrag 
Siemens/W es tinghouse 

Von großer Bedeutung für die deut­
sche Atomwirtschaft ist ein Vertrag, 
der soeben von den deutschen Sie­
mens-Firmen mit den amerikanischen 
W estinghouse-Firmen abgeschlossen 
wurde. Der zwischen Siemens und 
W estinghouse schon im Jah re  1924 be­
gonnene und nach der K riegsunter­
brechung im Jah re  1954 wieder auf­
genommene Erfahrungsaustausdi auf 
breiten Gebieten der Elektrotechnik 
wird durch diesen V ertrag nunm ehr 
auch auf die friedliche Anwendung der 
Atomenergie ausgedehnt. Siemens er­
hält damit Zutritt zu den um fassenden 
und w ertvollen Erfahrungen, die bei 
W estinghouse durch deren langjährige 
erfolgreiche Betätigung auf dem Gebiet 
der Atom energie vorliegen. Diese wird 
in  Verbindung mit den eigenen Ent­
wicklungen dazu beitragen, den Vor­
sprung des Auslandes in der Reaktor- 
Technik so schnell wie möglich auszu­
gleichen. Siemens ist berechtigt, unter

Verwendung von W estinghouse-Erfah- 
rungen hergestellte Erzeugnisse zu 
vertreiben.
W estinghouse liegt derzeit unter den 
Firmen, die sich mit der Reaktor-Fer­
tigung befassen, mit dem höchsten 
Auftragsbestand für Reaktoren an der 
Spitze und ist durch die Entwicklung 
des bew ährten Atom kraft-Antriebes 
für das U-Boot „Nautilus" und das so­
eben in Betrieb genommene erste am e­
rikanische Atom -Großkraftwerk Ship­
ping Port besonders bekannt geworden. 
Unter großem finanziellen und perso­
nellen Einsatz führt W estinghouse in 
eigenen W erken die Entwicklung und 
Fertigung von Reaktoren einschließ­
lich der Brennstoffelemente und der 
Instrum entierung und Regelung durch. 
Bei Reaktor-Pumpen und -W ärm e­
tauschern sind mit hohen M arktan­
teilen besondere Erfolge zu verzeich-

(Siemens & H alske AG, Erlangen)

BMW baut w ieder 
Industrie- und Einbaumotoren

Die Bayerischen M otoren W erke haben 
seit kurzem die Fertigung von Einbau-, 
Boots- und Industriem otoren wieder 
aufgenommen. In Anlehnung an den 
BMW Fahrzeugbau liefert das Münch­
ner W erk M otoren dieser Gattungen 
vom luftgekühlten Einzylinder bis zum 
w assergekühlten Achtzylinder. Das Lie­
ferprogramm umfaßt die Einzylinder- 
Type von 300 ccm Hubraum mit
8,3 PS, den ebenfalls luftgekühlten 
600 ccm Zweizylinder von 16,2 PS, 
einen 2,1 1 Sechszylinder-Reihenmotor 
von 57 PS und den 3,2 1 V  Achtzylin­
der-M otor in  drei V arianten mit 98, 
140 und 150 PS-Leistung, je nach V er­
wendungszweck. Der letztere w ird be­
sonders als Boots-Motor bevorzugt mit 
Sonderausrüstungen wie Frischwasser­
pumpe, W endegetriebe, wassergekühl­
tem Auspuff, W ärm etauscher usw. Ne­
ben seiner hohen Leistung liegt der 
Vorteil dieses M otors in seiner leich­
ten Aluminiumbauweise.

(BMW, M ündien)

75 Jahre „Teekanne GmbH“
Die Firma Teekanne GmbH, Düssel­
dorf (früher Dresden), eines der be­
deutendsten Unternehm en der deut­
schen Teewirtschaft, kann in diesem 
Jahre  auf ihr 75jähriges Bestehen zu­
rückblicken. Die Firma, zu deren Spe­
zialitäten die Herstellung von Tee­
beuteln gehört, beschäftigt gegenwär­
tig mehr als 300 Angestellte.
Die Teekanne GmbH hat ihr 75jähriges 
Jubiläum  zum Anlaß genommen, im 
Rahmen der Buchreihe „Deutsche Groß­
betriebe“ (Hans-Christoph Reisner-Ver- 
lag, Berlin) eine Schrift herauszuge­
ben, die die Entwicklung der deutschen 
Teewirtschaft und die Steigerung des 
Teekonsums im Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Teekaime GmbH 
sehr eingehend und anschaulich dar­
stellt. Die Ausführungen über die

globale Teewirtschaft aus der Sicht 
dieses Großbetriebes wurde auf 72 Sei­
ten und 20 Kunstdruckseiten mit zum 
Teil farbigen Abbildungen von dem 
Fachautor H erbert M orgenbesser aus­
führlich abgehandelt.

(Teekanne GmbH, Düsseldorf)

Erhöhung des A ktienkapitals 
bei Blohm & Voss

In einer außerordentlichen Hauptver­
sammlung der W erft Blohm &. Voss 
AG am 2. Dezember 1957 wurde be­
schlossen, das Aktienkapital von DM 
10 000 000,— auf DM 13 600 000,— zu 
erhöhen.
Die neuen A ktien werden sämtlich von 
der Phoenix-Rheinrohr AG Vereinigte 
H ütten- und Röhrenwerke, Düsseldorf, 
übernommen, die damit, wie seit Be­
ginn der Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Firmen in Aussicht genommen, 
einen Teil der von ihr gegebenen In­
vestitionskredite in eine Beteiligung 
am A ktienkapital um gew andelt hat. 
Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft 
wurde gleichzeitig H err Dr. Hans Karl 
Vellguth, M itglied des Vorstandes der 
Phoenix-Rheinrohr AG Vereinigte Hüt­
ten- und Röhrenwerke, Düsseldorf, zu­
gewählt.

(Blohm & V oss AG, Hamburg)

ESSO erhöht Investitionen 
in Europa

Die Esso-Gruppe w ird im Jah re  1958 
für ö l-  und Gassuche, Förderung, Ver­
arbeitung, Transport einschließlich 
Pipelines und für den V ertrieb rd. 1,25 
Mrd. Dollar investieren. Im Vorjahr 
beliefen sich die w eltw eiten Investitio­
nen ebenfalls auf 1,25 Mrd. Dollar.

(ESSO AG, Hamburg)

Jahresabschluß 1956 der Deutschen 
Sachversicherung Eigenhilfe AG.

Die Deutsche Sachversicherung Eigen­
hilfe Aktiengesellschaft, Hamburg, die 
bis zum 20. 10. 1957 Eigenhilfe Sach­
versicherung Aktiengesellschaft fir­
mierte, verabschiedete, w egen steuer­
licher Betriebsprüfung verzögert, am 
19. 11. 1957 den Rechnungsabschluß 
1956 und berichtet über einen befriedi­
genden Gesdiäftsverlauf.
1956 hat sich bei der Gesellschaft 
die Beitragseinnahme um 20,7 ®/o 
(5 384 351,39 DM) auf 31 427 252,63 DM 
erhöht. Davon entfallen auf die Feuer­
versicherung mit ihren Nebenzweigen 
14 088 110,45 DM und auf die Unfall-,' 
Haftpflicht- und Kraftfahrversicherung 
17 339 142,18 DM. Am Sdiluß des Ge­
schäftsjahres 1956 umfaßte der Ver­
sicherungsbestand 2 141 767 Versiche­
rungen.
Der Reingewinn des Jahres beträgt bei 
der Gesellschaft ohne V ortrag aus 1955 
101 141,80 DM. Auf das eingezahlte 
Aktienkapital in Höhe von 1 800 000 DM 
wird w ieder eine Dividende von 5 Vo 
gezahlt.
(Deutsche Sachversicherung Eigenhilfe AG,

Hamburg)
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